
 
Internationaler Adventsabend des Deutschen Instituts für 

Sachunmittelbare Demokratie e.V. und dem  
Dresdner Osteuropa Institut e.V.  

 
 

Am 7. Dezember 2007 ließen das Deutsche Institut für Sachunmittelbare 
Demokratie e.V. und das Dresdner Osteuropa Institut e.V. das Jahr festlich 
ausklingen.  
 
Als Schirmherrn und Ehrengast durften wir an diesem Abend den Schweizer 
Botschafter Herrn Dr. Christian Blickenstorfer begrüßen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grußwort von Herrn Dr. Christian Blickenstorfer, Schweizer Botschafter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grußwort vom Dekan der Juristischen Fakultät der TU Dresden, 
Herr Prof. Dr. Horst-Peter Götting 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In festlicher Atmosphäre genossen die zahlreichen Gäste den Abend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christina Bennewitz (Galerie Walentowski) 
 und Jürgen Stahl (Ambiente GmbH) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Prof. Dr. Stefan Storr, Vorstandsmitglied des DISUD 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An diesem Abend wurde auch über das ein oder andere Geschäft gesprochen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Dipl.-Ing. Wolfgang Degener, Bernd Klotz ( Autor des 3. Bandes der  
zweiten Schriftenreihe des DISUD) und Dipl.-Ing. Hans Helfritz, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Christian Blickenstorfer, Schweizer Botschafter und 
Rechtsanwalt Dr. Peter Neumann, Institutsdirektor DISUD 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Herr Müller-Eberstein (ungarischer Honorarkonsul) und 

Andreas Grapatin ( Landtagsabgeordneter  Sachsen) 
 

 
 

Auch für die Unterhaltung der Gäste war durch die festlich musikalische 
Untermalung und den Länderspielen gesorgt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Auflockerung des Abends wurden bekannte Persönlichkeiten 
und Orte der Schweiz gezeigt, die es zu erkennen galt. 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Festliche Musik durch Jiri Berger (Querflöte) und Valeria Bulnova (Violine), 

 Heinrich - Schütz Konservatorium in Dresden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Musiker im Gespräch 
 
 

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war auch dieses Jahr wieder die 
traditionelle Tombola, mit einer Original-Farblithografie des weißrussisch-
jüdischen Künstlers Marc Chagall ("Jesaias" aus Bibel I, Werkeverzeichnis 
Mourlot 141) als Hauptgewinn. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verlosung des Chagalls durch Institutsdirektor Dr. Peter Neumann 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die glücklichen Gewinner, Frau und Herr Rüdiger 
 
 
 
Unser Dank gilt allen Sponsoren und Helfern für ihre Unterstützung. Wir hoffen, Sie 
auch bei den nächsten Veranstaltungen des Deutschen Instituts für Sachunmittelbare 
Demokratie e.V. begrüßen zu dürfen. 


